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Quelle: spiegel.de https://www.teslarati.com/first-look-teslas-worlds-

largest-supercharger-station-shanghai-china/ 
Quelle:Twitter Simone Peters 
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Übersicht Mobilität 

Mobilitätsformen 

Rennsport 1.600 ccm, 420 kW 

Motorrad 2- und 4-Takt, 125..2.300 ccm, 12..150 kW  

Pkw 20 .. >500 kW 



4 Institut für Kolbenmaschinen 

Prof. Dr. sc. techn. Thomas Koch 

31.01.2019 3. Zulieferforum der ArGeZ, Frankfurt 

Übersicht Mobilität 

Prognosen Mobilitätsentwicklung Pkw 

Studie Strategien für nachhaltige Rohstoffversorgung der Elektromobilität, 

Synthesepapier zum Rohstoffbedarf für Batterien und Brennstoffzellen, 

Ökoinstitut e.V. 2017 
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Anzahl der Elektroautos in Deutschland von 2006 bis 2018 

Quelle: KBA ID 265995 

Hinweis: Deutschland 
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Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden. 

Elektromobilität 

Aktueller Status 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/265995/umfrage/anzahl-der-elektroautos-in-deutschland
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/265995/umfrage/anzahl-der-elektroautos-in-deutschland
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Hinweis: Weltweit 

Quelle: ZSW ID 168350 
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Elektromobilität 

Aktueller Status 

Weltweite Bestandsentwicklung von Elektroautos in den Jahren  

            2012 bis 2017 

 

Quelle:https://focus2move.com/best-selling-electric-vehicle/ 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/168350/umfrage/bestandsentwicklung-von-elektrofahrzeugen/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/168350/umfrage/bestandsentwicklung-von-elektrofahrzeugen/
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Batterien 

Entwicklung Gravimetrische Energiedichte 

Lithium-Ionen-Batterie-Entwicklung ist endlich 
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Toyota Tailored EV Pack Underbody Low height pack

Quelle: Produkt-Roadmap Lithium-Ionen-Batterien 2030, Fraunhofer ISI, 2012 
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Batterien 

Entwicklung von Batteriekenngrößen 

Strategie des Batterieherstellers Samsung SDI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden neue Batterietechnologien kommen, sind aber aktuell noch in der 

Forschung 

Alle Angaben sind Zellenbezogen ! 

Quelle: Samsung SDI Battery Systems, 38. Vienna Motor Symposium – April 2017 
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Emission 

Immission 

Verbrennungsmotorische Mobilität 

Emission und Immission 

 

Unterscheidung zwischen Emissions- und Immissionsgrenzwerten. 
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In den letzten 20 Jahren wurden die Zielemissionen deutlich abgesenkt, aber erst 

ab EURO 6dTemp (2017) werden NOx-Emissionen im Realbetrieb vorgeschrieben. 
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Der Gesetzgeber fordert 

eine Einhaltung im 

Rollentest, gutes 

Realemissionsverhalten 

gewünscht, Grauzonen für 

Ausnahmen!  
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-Kraftwerke 
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-Verkehr 

Es gibt kein immissionsseitiges Argument gegen den Diesel!  

Quellen: Eingangsdaten der LUBW, Ministerium für Verkehr 

und Infrastruktur; Berechnung von Koch 
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Verbrennungsmotorische Mobilität 

NOx-Potentialanalyse aktueller Technologie 
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Shell Nutzfahrzeugstudie 2016 

CO2- Betrachtung 

Einleitung 
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Bei der derzeitigen Grundlastzusammensetzung sind 

verbrennungsmotorische Antriebe den BEVs bzgl. CO2-Emissionen überlegen. 

l/100km gCO2/km *Nutzung inkl. 

Kraftstoffherstellung: 

Benzin: 2760 gCO2/l 

Diesel: 3092 gCO2/l  

CO2- Betrachtung 

Analyse 
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Die Klimabilanz von Elektrofahrzeugen ist stark von der Batteriegröße 

abhängig ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

CO2-Vorteile v.a. bei Fahrzeugen mit begrenzter Reichweite und fester 

Ladeinfrastruktur  z.B. Lieferdienste 

CO2- Betrachtung 

Life-Cycle-Analysis – Gesamt - Ökobilanz 
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CO2- Betrachtung 

Hybridantriebe  

Funktion S P0 P1 P2 P3 P4 

Boost - + + + + + 

Segel o VM + + + + + + 

E-Drive + + + + 

Rekuperation + + + + + + 

Allrad /  

Torque Vectoring 
+ + 

Spannung HV 
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Source: 1960-2030: IFEU, Tremod 5.3, IEA (Navigation); Automotive Technology | BMS Leonhard | 5/24/2016 

CO2 Szenarien für Sektor Verkehr (nur Deutschland)  

Selbst wenn sämtliche heutigen PKW (Gasoline und Diesel) Fahrzeuge rein elektrisch angetrieben 

werden würden (was nicht sinnvoll ist), so wäre trotzdem der Bedarf gegeben, für sämtliche anderen 

Anwendungen E-fuels zur Verfügung zu stellen. 

CO2- Betrachtung 

ReFuels 
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Energiepfade für Mobilitätsanwendungen 

 

ReFuels sind der Überbegriff aus bioFuels und eFules. eFuels aus 

erneuerbaren Energiequellen: eErdgas, eOxygenate, eBenzin/eDiesel,… 

1 

Quelle: R. Leonhard, KIT-E-Fuels Workshop 2017 

CO2- Betrachtung 

ReFuels 
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Zusammenfassung 

Es wird in den nächsten Jahrzehnten eine Koexistenz von verschiedenen 

Technologielösungen für die individuelle Mobilität geben. 

Die Elektromobilität wird ebenfalls einen wichtigen Bereich einnehmen. 

Der Verbrennungsmotor ist über Jahrzehnte ein hochkompetitives, quasi 

emissions- und immissionsneutrales Technologiepaket. Die CO2-Neutralität 

muss über Kraftstoffe (reFuels) ermöglicht werden. 

Die Gesamtbilanz inklusive einer Lebenszyklusanalyse ist wichtig für eine 

umfassende CO2-Bewertung. 

Eine technologieneutrale Gesetzgebung ist momentan nicht vorhanden 

Am Ende entscheidet der Kunde kostengetrieben. Die einseitige Besteuerung 

der Energiesteuer (ca. 36 Mrd.€ für Diesel inkl. NFZ und PKW), die 

Abschreibung der Ladestationen, die Gebrauchtwagenthematik und weitere 

Facetten werden zu einer permanenten Neujustierung der 

Marktdurchdringungen führen.  

Die obige Grundaussage bleibt bestehen. Es liegt kein Wettstreit, sondern eine 

wertvolle Ergänzung von zwei Antriebsformen vor. 


